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Bnnvnerisches

Monatsblatt.
Nr. î. Januar. î855.

Abonnementspreis für das Jahr I8S5 :

In Chur 1 Franken.
Franko durch die Post in der ganzen Eidgenossenschaft I Frk. u. b0 Cent.
Abonnirt wird mittelst Vorausbezahlung bei jedem Postamt — oder bei

der Erpedition, bei der leztern jedoch nur franko.

Das biinönerische Monatsblatt
erscheint auch 1855, seinem sechsten Jahrgange, in gleicher

Form und Tendenz wie bisher. Den geschätzten Mitarbeitern
verdanken wir ihre treue Hülfe und hoffen, daß immer

neue Kräfte dem Blatte sich zuwenden. Nur dann kann

es seinem Zweck entsprechen. Die verehrlichen Leser ladet

zu zahlreicher und möglichst baldiger Bestellung ein

Die Redaktion.

Statistik des bündnerischen Armemvesenö.

Das eidg. Departement des Inner» hat sämmtliche Stände
zu Mittheilungen über das Armenwesen in den einzelnen
Gemeinden eingeladen. Was dicsfalls unsere kantonale
Armenkommission zusammengestellt hat, soll in den nächsten Nrn. des
Monatsblattes folgen. Zum Schluß behalten wir uns einige
Betrachtungen über die Ergebnisse vor. Die im vorigen Jahrgang

begonnenen speziellen geschichtlichen Mittheilungen aus dem

Prättigau von V. sind durch diese Statistik keineswegs überflüssig
und wir bitten den verehrten Einsender, seine so einläßliche und
interessante Arbeit doch fortzusetzen und zu vollenden.
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